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Vorwort  1 

Der DWA-Fachausschuss KEK-2 „Mechanische und biologische Klärschlammbehandlung“ und seine 2 

Arbeitsgruppe KEK-2.1 „Stabilisierung und Desinfektion von Klärschlämmen“ haben das im Juni 2014 3 

veröffentlichte Merkblatt DWA-M 368 unter dem Gesichtspunkt des aktuellen Stands der Technik, der 4 

relevanten Gesetzgebung und der betrieblichen Erfordernisse grundlegend überarbeitet und ergänzt. 5 

Dabei wurde das Merkblatt aufgeteilt in das Arbeitsblatt DWA-A 368-1, in dem die Bemessung von 6 

Schlammfaulungsanlagen behandelt wird, und in das zurzeit noch in Bearbeitung befindliche Merkblatt 7 

DWA-M 368-21), in dem zukünftig die verfahrenstechnischen Aspekte der Ausrüstung von Schlammfau-8 

lungsanlagen dargestellt werden.  9 

Die Stabilisierung von Klärschlämmen ist das entscheidende Ziel der Klärschlammbehandlung. Bio-10 

logische Verfahren zur Schlammstabilisierung haben sich weltweit durchgesetzt. Zu unterscheiden 11 

sind aerobe und anaerobe Verfahren. 12 

Die aeroben Verfahren werden in diesem Arbeitsblatt nicht behandelt; diese werden unterschieden in:  13 

 gemeinsame aerobe Stabilisierung in Verbindung mit der aeroben Abwasserbehandlung (siehe Ar-14 

beitsblatt DWA-A 131 und Arbeitsblatt DWA-A 226); 15 

 Weiterbelüftung von Überschussschlamm aus der biologischen Abwasserbehandlung in getrenn-16 

ten Becken (wird im deutschsprachigen Raum selten eingesetzt, ist aber international gebräuch-17 

lich); 18 

 aerob-thermophile Stabilisierung in belüfteten Reaktoren (im deutschsprachigen Raum nicht 19 

mehr verbreitet, seit das Erfordernis zur Schlammdesinfektion entfallen ist); 20 

 Schlammkompostierung in Reaktoren oder Mieten.  21 

Eine anaerobe Behandlung erfolgt in 22 

 ein- oder mehrstufigen Schlammfaulungsanlagen, deren Bemessung Thema dieses Arbeitsblatts 23 

ist. 24 

ANMERKUNG: Es ist unklar, ob es sich bei der Schlammbehandlung mit bepflanzten und unbepflanzten 25 

Filtern um eine aerobe oder anaerobe Stabilisierung handelt – vermutlich erfolgt je nach der örtlichen 26 

Sauerstoffkonzentration teilweise ein aerober und anaerober Abbau. Die Klärschlammbehandlung mit 27 

bepflanzten und unbepflanzten Filtern wird in diesem Arbeitsblatt nicht behandelt.  28 

Die EU-Kommunalabwasserrichtlinie (Richtlinie (EU) 2024/3019), die im Jahr 2024 verabschiedet 29 

wurde, verlangt einen energie-autarken Betrieb von Kläranlagen im nationalen Durchschnitt. Diese 30 

Forderung wird voraussichtlich nur erfüllbar sein, wenn auch kleine und mittelgroße Kläranlagen mit 31 

einer Schlammfaulung und Faulgasverwertung ausgerüstet werden.  32 

Änderungen 33 

Gegenüber dem Merkblatt DWA-M 368 „Biologische Stabilisierung von Klärschlamm“ (6/2014) wurden 34 

folgende Änderungen vorgenommen: 35 

a) Überführung in die Arbeits- und Merkblattreihe DWA-A/M 368; 36 

b) Beschränkung auf anaerobe mesophile Stabilisierung; 37 

c) Einführung eines Bemessungsgangs auf CSB-Basis; 38 

d) Definition eines messbaren Stabilisierungsziels; 39 

e) Berücksichtigung von THG-Emissionen. 40 

 
1)  Das Merkblatt DWA-M 368-2 befindet sich zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses Entwurfs noch in Bearbeitung. 

Die Veröffentlichung von Merkblatt DWA-M 368-2 ist für Ende 2026 vorgesehen. 
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In diesem Arbeitsblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für perso-1 

nenbezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 2 

weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 3 

wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 4 

auf alle Geschlechter. 5 

Frühere Ausgaben 6 

Das Arbeitsblatt ersetzt bei Erscheinen des Weißdrucks das Merkblatt DWA-M 368 (6/2014) 7 

DWA-Klimakennung 8 

Im Rahmen der DWA-Klimastrategie werden Arbeits- und Merkblätter mit einer Klimakennung aus-9 

gezeichnet. Über diese Klimakennung können Anwendende des DWA-Regelwerks schnell und einfach 10 

erkennen, in welcher Intensität sich eine technische Regel mit dem Thema Klimaanpassung und Kli-11 

maschutz auseinandersetzt. Dieses Merkblatt wurde wie folgt eingestuft: 12 

KA0 = Das Arbeitsblatt hat keinen Bezug zu Klimaanpassungsparametern 13 

KS2 = Das Arbeitsblatt hat direkten Bezug zu Klimaschutzparametern 14 

Einzelheiten zur Ableitung der Bewertungskriterien sind im „Leitfaden zur Einführung der Klimaken-15 

nung im DWA-Regelwerk“ erläutert, der online unter www.dwa.info/klimakennung verfügbar ist. 16 

Frist zur Stellungnahme 
 

Dieses Arbeitsblatt wird bis zum 
 

30. April 2026 
 

zur Diskussion gestellt. Für den Zeitraum des öffentlichen Beteiligungsverfahrens  
kann der Entwurf kostenfrei im DWA-Entwurfsportal (DWAdirekt):  

www.dwa.info/entwurfsportal eingesehen werden.  

Dort und unter www.dwa.info/Stellungnahmen-Entwurf 
finden Sie eine digitale Vorlage für Ihre Stellungnahme. 

Hinweis zur Abgabe von Stellungnahmen 
Stellungnahmen im Rahmen des Beteiligungsverfahrens (Ergänzungen, Änderungen oder Ein-
sprüche zum Entwurf einer Regelwerkspublikation, Gelbdruck) können von der DWA urheber-
rechtlich verwertet werden. Mit der Abgabe einer Stellungnahme räumt die stellungnehmende 
Person der DWA die Nutzungsrechte an etwaigen schutzfähigen Inhalten ihrer Stellungnahme 

unentgeltlich zeitlich, räumlich sowie inhaltlich unbeschränkt ein. Die stellungnehmende Person 
wird in der Publikation nicht namentlich genannt. 

Stellungnahmen sind zu richten – vorzugsweise per E-Mail – an:  
Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) 

Theodor-Heuss-Allee 17 
53773 Hennef 

dahmen@dwa.de 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Arbeitsblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Arbeitsblatt besteht nach 
der Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig sowie all-
gemein anerkannt ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Arbeitsblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich 
aber aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Arbeitsblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte  
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln 
oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten 
Umgang mit den im Arbeitsblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder ande-
rer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen Regeln der 
DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

1 Anwendungsbereich  1 

Dieses Arbeitsblatt gilt für die anaerobe mesophile Stabilisierung von Klärschlämmen kommunaler 2 

Kläranlagen. Aerobe Verfahren zur Stabilisierung von Klärschlämmen werden in diesem Arbeitsblatt 3 

nicht behandelt.  4 

Teil 1 dient zur Bemessung von anaeroben Stabilisierungsanlagen unter Berücksichtigung gegebener 5 

Randbedingungen. Möglichkeiten zur Verringerung des Reaktorvolumens und der Stabilisierungszeit 6 

sowie der damit möglichen Verminderung der Investitionskosten werden aufgezeigt. Eine kombinierte 7 

Nutzung von kommunalen Faulbehältern zur simultanen Abfallaufbereitung (Co-Vergärung) wird be-8 

rücksichtigt. Hinweise und Empfehlungen zur technischen Ausrüstung gibt das zukünftige Merkblatt 9 

DWA-M 368-2. Detaillierte Ausführungen zur Co-Vergärung sind dem Merkblatt DWA-M 380 zu ent-10 

nehmen.  11 

Für die Bemessung von Anlagen zur gemeinsamen aeroben Stabilisierung wird auf das Arbeitsblatt 12 

DWA-A 131 „Bemessung von einstufigen Belebungsanlagen” und das Arbeitsblatt DWA-A 226 „Grund-13 

sätze für die Abwasserbehandlung in Belebungsanlagen mit gemeinsamer aerober Schlammstabili-14 

sierung ab 1.000 Einwohnerwerten“ verwiesen.  15 

Das Arbeitsblatt richtet sich an Personen, die Schlammfaulungsanlagen betreiben, planen oder aus-16 

rüsten. 17 

2 Verweisungen 18 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Arbeitsblatt teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für 19 

die Anwendung dieses Arbeitsblatts erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug 20 

genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genomme-21 

nen Dokuments (einschließlich aller Änderungen).  22 

DIN EN 12255-4, Kläranlagen – Teil 4: Vorklärung 23 
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Die Stabilisierung von Klärschlämmen ist das entscheidende Ziel der Klärschlammbehandlung auf kommu-
nalen Kläranlagen. Hierzu haben sich biologische Verfahren zur Schlammstabilisierung weltweit durchge-
setzt. Zu unterscheiden sind aerobe und anaerobe Verfahren. Das Arbeitsblatt DWA-A 368-1 dient der Be-
messung von Anlagen zur anaeroben mesophilen Stabilisierung kommunaler Klärschlämme; die Bemessung 
von Anlagen zur simultanen aeroben Stabilisierung ist im Arbeitsblatt DWA-A 131 beschrieben.

Das Arbeitsblatt DWA-A 368-1 beschreibt technische Regeln zur Bemessung von Faulbehältern sowie der 
Berechnung der Faulschlammmasse und Faulgasmenge. Im Rahmen der Bemessung des Faulbehältervolu-
mens werden auch Möglichkeiten zur Verringerung des Reaktorvolumens und der Stabilisierungszeit sowie 
der damit möglichen Verminderung der Investitionskosten aufgezeigt. Die Option der Co-Vergärung geeig-
neter Abfälle wird ebenfalls berücksichtigt und es werden Hinweise zur Vermeidung von Treibhausgasemis- 
sionen gegeben.

Der Bemessungsgang des Arbeitsblatts DWA-A 368-1 baut, wie auch das Arbeitsblatt DWA-A 131, auf der 
CSB-Fracht auf, was zu einer Vereinheitlichung innerhalb des DWA-Regelwerks führt.

Das Arbeitsblatt DWA-A 368-1 wird zukünftig ergänzt durch das Merkblatt DWA-M 368-2 „Biologischen Stabi-
lisierung von Klärschlamm – Teil 2: Verfahrenstechnik der anaeroben Schlammstabilisierung”.  

Das Arbeitsblatt richtet sich an Personen, die Schlammfaulungsanlagen betreiben, planen oder ausrüsten.
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